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Expertenkommission Kernfusion Bayern 2024 

Ergebnisprotokoll der 2. Sitzung am 07.06.2024, 10:30-14:30 Uhr 

im Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, 

München 

 
 
Tagesordnung: vgl. Anlage 1 

Teilnehmende:  vgl. Anlage 2 

Sitzungsleitung: Prof. Dr. R. Schlögl (vgl. Folien in Anlage 3) 

Anmerkungen: Zu TOP 3 wird auf die Foliensätze zu den Vorträgen verwiesen 

(vgl. Anlage 4, Anlage 5). 

 

 

 
TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden; Vorstellung der 

erstmaligen Teilnehmer und Gäste (BMBF, StMUV) 

 

TOP 2  Nachbereitung der ersten Sitzung durch Herrn Prof. Wörner und Ziel-

setzung der zweiten Sitzung durch Prof. Schlögl 

Anmerkung zum Protokoll der 1. Sitzung durch Herr Dr. Mull: Im Rahmen der 

Mission Kernfusion müssen keine neuen Professuren für Projektmanagement 

eingerichtet werden. Vielmehr sollte auf der bestehenden Expertise aufgebaut 

werden.  

Die Expertenkommission soll insgesamt zu vier Sitzungen im Jahr 2024 

zusammenkommen. Die Sitzungen finden grundsätzlich in Präsenz statt, in 

Ausnahmefällen ist eine Zuschaltung möglich, eine Vertretung ist nicht vorgesehen. 

Die Textarbeit findet zwischen den Sitzungen im Umlauf statt. Die Sitzungen sollen 

alle der folgenden Struktur folgen: 

▪ Rekapitulation der Ergebnisse der vorigen Sitzung anhand des vorliegenden 

Protokolls. Bei erneutem Diskussionsbedarf kann Antrag auf einen eigenen 

Tagesordnungspunkt gestellt werden. 

▪ Vormittag: inhaltlicher Schwerpunkt und Diskussion. 

▪ Nachmittag: Erarbeitung der strukturellen Inhalte des Masterplans 

Der Fokus der Kommissionsarbeit soll auf der Einrichtung der Lehrstühle, 

Professuren und Nachwuchsgruppen sowie dem Aufsetzen des „Bavarian Fusion 

Clusters“ liegen (langfristige Ausbildung von Wissenschaftlern und Ingenieuren 

sowie Vernetzung). Bzgl. der technologischen Entwicklungspfade muss die 

Kommission ein geeignetes Erwartungsmanagement betreiben. Der 

Wirkungsspielraum der Kommission ist Bayern mit mehreren Standorten, wobei die 

Vorschläge in die nationalen und internationalen Aktivitäten eingebettet sein 

müssen.  
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Ende 2024 ist eine Zäsur der Kommissionsarbeit vorgesehen, eine teilidentische 

Folgekommission soll die Umsetzung der Ergebnisse in 2025 begleiten. 

 

TOP 3 Diskussion zu Impulsvorträgen 

Vorträge siehe Anlagen 4 und 5. 

Verschiedene Mitglieder der Expertenkommission weisen darauf hin, dass sie positive 

Erfahrung in der Zusammenarbeit mit China gemacht haben. Da China ein wesentlicher 

Treiber der Kernfusion ist, könnte eine geeignete Form der Zusammenarbeit geprüft 

werden. 

In der Materialforschung müsse die internationale Kooperation neu gestaltet werden.  

 

TOP 4 Vorhandene Kompetenzen und Infrastrukturen in Bayern: 

Bestandsermittlung 

Beschluss: Die Geschäftsstelle wird beauftragt, in Vorbereitung der nächsten Sitzung 

der Expertenkommission bestehende Aktivitäten in Bayern mit Bezug zur Kernfusion 

(inkl. neuartiger Kerntechnologien wie z. B. Radiochemie) zu ermitteln. Die Abfrage soll 

umfassen: 

1. Strukturbildende Elemente (institutionelle Aktivitäten und Projekte mit einer Laufzeit 

über drei Jahren) an Universitäten und Fachhochschulen  

a. Lehrstühle 

b. Studiengänge 

c. (nationale und internationale) Kooperationen mit Fusionsbezug (auch mit der 

Industrie); sollten Kooperationen der Vertraulichkeit unterliegen, soll dies 

ebenfalls miterfasst werden. 

 

TOP 5 Finanzierungsspielräume 

Herr Dr. Eberle ordnet die Finanzierung für den Masterplan Kernfusion aus bayerischen 

Ansätzen nach Abgleich mit der Bayerischen Staatskanzlei wie folgt ein: 

▪ Das von Herrn Ministerpräsidenten politisch zugesagte Finanzvolumen sei 100 

Millionen Euro. Diese Summe beziehe sich auf einen Zeitraum bis inkl. des Jahres 

2028. 

▪ Stellen, die im Rahmen des Programms geschaffen werden, werden nach 2028 

weiterhin finanziert (= zusätzliche Dauerstellen im Bereich des StMWK sowohl für 

Professuren wie für Nachwuchsgruppen).  

▪ Sollte die Expertenkommission der Auffassung sein, dass mehr Mittel für die Ziele 

benötigt werden, kann sie dies in ihrem Bericht empfehlen.  

▪ Die Anzahl der Professuren und Nachwuchsgruppen sei grds. flexibel. Bislang 

wurden 3 Professuren und 9 Nachwuchsgruppen im Haushalt 2024/2025 

verankert.  

▪ Falls bis 2028 6 Professuren und 20 Nachwuchsgruppen budgetiert würden, 
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wären damit kalkulatorisch ca. 30 Mio. Euro gebunden. Zusätzlich sind ca. 10 Mio. 

Euro für eine Zusammenarbeit mit dem IPP vorgesehen. Damit bleiben ca. 60 

Mio. Euro für die Sach- und Infrastrukturausstattung der Stellen bzw. für eine 

mögliche Projektförderung oder andere Bedarfe des Clusters.  

▪ Die Mittel stehen im Staatshaushalt nicht vollumfänglich unmittelbar, sondern 

gestaffelt zur Verfügung. Entsprechend werden die Stellen stufenweise 

ausgeschrieben und besetzt. 

Die Kommissionsmitglieder heben hervor, dass diese Mittel Bayern wettbewerbsfähiger 

beim Einwerben von Fördermitteln des Bundes machen und das Potenzial haben, 

industriepolitisch als Katalysator zu wirken. Sie könnten Unternehmen motivieren, sich 

ebenfalls zu engagieren und damit ein Ökosystem zu begründen.  

Herr Prof. Schlögl bedankt sich für die Bereitstellung der substanziellen Fördermittel 

und die damit verbundenes Gestaltungsmöglichkeiten der Kommission. 

 

TOP 6 Bavarian Fusion Cluster 

Die Kommission ist sich in folgenden Punkten einig:  

▪ Fusion Cluster sollte nach Möglichkeit noch 2024 gegründet werden. 

▪ Die wichtigste Aufgabe des Bavarian Fusion Clusters ist Vernetzung. Noch offen 

ist, ob der Cluster auch mit Finanzmitteln zur Förderung von Forschung und 

Technologieentwicklung ausgestattet werden soll. 

▪ Der Fusion Cluster sollte eine rechtlich selbstständige Einrichtung sein. 

▪ In ihm müssen Wirtschaft und Wissenschaft vertreten sein. 

▪ Der Bavarian Fusion Cluster sollte zunächst als Projekt aufgesetzt werden, da 

dies die Möglichkeit bietet, die Strukturen und Ziele agil anzupassen. Gleichzeitig 

sollte der Cluster als langfristige Einrichtung geplant werden. 

▪ Der Bavarian Fusion Cluster sollte nicht auf der “grünen Wiese” aufgebaut, 

sondern an einer bereits bestehenden Struktur angesiedelt werden. Der Campus 

in Garching könnte ein geeigneter Ort sein. Denkbar wäre auch, den Cluster an 

einem designierten Ort für ein Kraftwerk anzusiedeln. 

▪ Der Bavarian Fusion Cluster sollte eine starke Leitung haben, z. B. einen 

“Director General”.  

▪ Der Bavarian Fusion Cluster braucht eine starke institutionelle Verankerung, die 

z. B. für die Finanzierung der (wenigen) Dauerstellen verantwortlich zeichnet. 

In die Gestaltung des Bavarian Fusion Cluster könnten „Lessons learned“ beim Aufbau 

des „Munich Quantum Valley“ einfließen, das vom bayerischen Staatsministerium für 

Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und dem bayerischen Staatsministerium für 

Wissenschaft und Kunst gefördert wird. Auch die Erfahrungen des Fusion Cluster in 

Großbritannien können in en Aufbau und Ausgestaltung des Bavarian Fusion Clusters 

mit einfließen.  
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TOP 7  Vorgehensweise bei der Erstellung von Empfehlungen zu 

Lehrstühlen, Nachwuchsgruppen und Studiengängen 

Die Empfehlungen zur thematischen Ausrichtung der Lehrstühle, Nachwuchsgruppen 

und Studiengängen werden in der dritten Sitzung auf Basis der Bestandsermittlung 

durch die Geschäftsstelle (s. TOP 4) sowie anhand vorher abgestimmter Kriterien 

erfolgen. Auf der vierten Sitzung werden die Vorschläge final geprüft und 

verabschiedet. 

Folgende Kriterien für die thematische Auswahl der Professuren/Gruppen werden im 

Rahmen der Kommissionssitzung vorgeschlagen: 

• Bedeutung für das Ziel der Errichtung eines Kernfusionskraftwerks 

• Bedeutung der Themen auf der Zeitachse; langfristige Forschungsthemen zuerst 

beginnen 

• Technologieoffenheit 

• Internationale Anschlussfähigkeit 

Anhand dieser Kriterien könnte eine Priorisierung und zeitliche Abfolge für die 

Einsetzung der Lehrstühle und Nachwuchsgruppen formuliert werden.  

Zusätzlich sollte ein Graduiertennetzwerk für Provierende und Masterstudierende 

aufgebaut werden, sowie möglicherweise ein grundständiger Masterstudiengang. 

Als Vorbild für das Graduiertennetzwerk könnten die Max Planck Schools oder britische 

Graduiertenprogramme dienen. Für den Studiengang wurden folgende mögliche 

Vorbilder genannt: der „European Fusion Master“, der zweijährige Master in Fusion in 

den Niederlanden sowie ein Master für Große Anlagen (Kernreaktoren, CERN, große 

französische Labore) in Frankreich, der seit mehreren Jahrzehnten etabliert ist. 

Nachwuchsgruppen sollen auch in Unternehmen angesiedelt werden können, um die 

Verknüpfung zwischen Wissenschaft und Wirtschaft zu stärken und die Industrie in der 

Kernfusionsforschung zu fördern. 

 

TOP 8  Konferenz „Status and Crossroads of Fusion” 

Die Kommissionsmitglieder sprechen sich dafür aus, dass Anfang 2025 eine Konferenz 
„Status and Crossroads of Fusion“ organisiert werden soll. Diese könnte drei Zwecke 
erfüllen: 

1. Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse der Kommission  
2. Austausch zu aktuellen nationalen und internationalen Entwicklungen auf dem 

Gebiet der Kernfusion 
3. Sichtung möglicher Kandidaten für die einzurichtenden Lehrstühle 

Für die Organisation der Konferenz soll ein Organisationskomitee eingerichtet werden.  
Es würde angeregt, dass der designierte Generaldirektor des Bavarian Fusion Clusters 
die Aufgabe erhalten könnte, die Konferenz zu organisieren. Weiterhin könnte bei der 
Konferenz der Cluster offiziell eröffnet werden. Zusammen mit der Vorstellung des 
Berichts könnte so eine große Ausstrahlung erzeugt und internationale Fachleute 
angezogen werden. Die Industrie sollte dabei ebenso eingebunden werden wie 
Investoren. 
 

 



5 
 

Sonstiges 

Die dritte Kommissionsitzung soll nach Anfang September stattfinden. Der 

thematische Schwerpunkt wird auf der Laserfusion liegen. Auch das Startup-Thema soll 

mit einbezogen werden. 

 

 

München, den 07.06.2024 
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Who is in the cluster?

200+ organisations across the UK with 
suppliers the largest group

12 private fusion energy developers, who 
have raised over $2.9billion in investment

Free to join, no MOUs, contracts or NDAs
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FUSION24 fusioniscoming.com and related 
activities.

The Fusion Cluster is taking over the secretariat 
function of the All Party Parliamentary Group 
on fusion energy and working with strategic 
consultants to re-energise the group. 

Refresh advisory board to reflect that The 
Fusion Cluster is moving from growth phase to 
delivery phase

Join, find out more

thefusioncluster.com






